
 

04. - 06. Februar 2020

Ideenprotokoll

in Leogang

1





Inhalt

Ideensammlung 5
Moderierte Gruppenarbeit 55
Schulklassen 69
Ideenforum 79
Impressum 83

3



 4



    Ideensammlung

Ideensammlung

Über die unterschiedlichen Ideenkanälen wurden zahlrei-
che Beiträge gesammelt. Aus den Ideenboxen, die zwei 
Wochen vor der Ideenwerkstatt in Leogang verteilt wur-
den, sowie aus dem online Ideenforum kamen viele Vor-
schläge. Neben den zahlreichen schriftlichen Beiträgen, 
besuchten auch Schülerinnen und Schüler das Offene 
Ideenbüro und stellten ihre Ideen persönlich vor. Sie dis-
kutierten über ihre Bedürfnisse und Verbesserungsvor-
schläge für den Mittleren Dorfplatz in Leogang. Auch die 
Ideem, die die nonconform Teammitglieder in vielen per-
sönlichen Gesprächen gesammelt haben, flossen in das 
Ergebnis ein.

Ebenso bildeten die Vorschläge und Beiträge aus dem 
Abendprogramm – den Stammtischen und dem Ideen-
prüfstand – einen wesentlichen Teil der Ideensammlung. 
Um einen Überblick über die Beiträge zu bekommen, 
wurden die eingebrachten Vorschläge vor Ort im Ideen-
büro an einer Ideenwand nach Themen geclustert und für 
alle sichtbar aufgehängt.
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Ideenboxen und Gespräche
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    Ideensammlung

Hallo Team Ideenwerkstatt,  
anbei dürfen wir unsere Ideen für den Workshop „Ideenwerkstatt – Mittlerer Dorfplatz Leogang“ 
senden.  
Wir freuen uns auf alles Weitere. Viele Grüße, Barbara  
 
 
Eingereicht von:  
Fam. Unterrainer-Kottke – direkte Nachbarn im Dorf & 
Betreiber Hotel & Restaurant Kirchenwirt Leogang 
--------------------------------------------------- 
Konzept Nr. 1 
 
 
GESCHICHTE(N) erlebbar machen… 
für Einheimische & Gäste 
 
Platzgestaltung ohne Pavillon – schöne freie Aussichtsfläche auf die Welt der Leoganger Steinberge 
Pinzgauzäune / Töpfe mit Bäumen und wilden Alpenblumen (a la Asitzparkplatz) 
Liegeflächen / Dorfbrunnen zum Wassertrinken und spielen 
 
 
Aufbereitung folgender Themen: 
1.1. Herkunft Name von Leogang und Chronik 

 
 

1.2. Historischer Ortskern: 
Kirche / Erzbischof / Kapellen  
Der denkmalgeschützte Samerstall & historischen Kirchenwirt  
(Handelszentrum / Samerzüge) 
Der alte Bäckenwirt – Handels/Gewerkehaus 
1.2.1.Wöchentliche Historische Ortsführung installieren 
  
1.3. Ski-Geschichte Leogang 
1. Skilift / 1. Skischule etc. 
Schanteilift  / Schrattenegg / Krallerhof 
(Nostalgie Ski Club mit einbringen) 
 
1.4. Badhaus 
Sommerfrische in Leogang 
  
1.5 Bergwerk & Stollen im Schwarzleotal 
Ortsteil Hütten: Museum, Turmhaus, Kappelle, Hüttwirt 
  
1.6. DENK mal! (Kriegerdenkmal) 
„UNVERGESSEN & DANKBAR“  
Kriegerdenkmal – erweitern mit  Andenken an Persönlichkeiten in Leogang / Ehrenbürger, 
Bürgermeister, Pfarrer, Künstler, Ärzte, etc. 
-> vielleicht eine Art Alpenblumenvielfalt dort ansiedeln & Gedenktafeln an heimischen Bäume 
anbringen etc. 
 
1.7. Geschichten: 
Die Leoganger Sagen inszenieren – zB zum Vorlesen für Kinder etc. 

Jede Sage kombiniert mit einem Spielplatzelement: ZB Müllerfuchs aus Holz zum Klettern (könnten 
auch Kunstobjekte werden) 
Evtl. auch Wandertourentipp zum original Schauplatz. 
  
1.8. Wir bringen die Leoganger Steinberge in den Ort 
Holz-Aussichtsplattform – Blick auf die Steinberge (Standort wo jetzt der Pavillon steht) 
Glaswand mit Berg-Silhouette und Beschreibung der Gipfel & Touren  
Fixe Fernrohre  
  
1.9. Erweiterung Schulspielplatz / Errichtung eines wirklichen Pausenhofes/platzes -> Ein 
Wohlfühlplatz für alle - auch für unsere Volksschulkinder (täglich genutzt) 
1.9.1. Bildungsauftrag: Jede Schulklasse könnte an einem Tag pro Woche für die Erhaltung der 
Blumenkisten verantwortlich sein (Blumenkunde, Einsetzen, Pflege: Unkraut, wässern etc.) 
Vielleicht sogar Gemüsekisten/-beete (wo die Kinder selbst Gemüse für die Gesunde Jause 
anpflanzen können; Spaß & Ernte inklusive) 
  
1.10. Ehemals Gebäude Jugendtreff 
„BRAUCHTUM leben“ 
-> Raum und Ausstellungsfläche für Leoganger BRAUCHTUM  
Themen wie Krampus, Schuhplattler, Nostalgie Verein, etc. könnten hier ein gemeinsames 
Stammtischbüro eröffnen 
Jeder Verein ein Schaufenster und es werden die gelebten Bräuche vermittelt und erzählt – somit 
haben diese Themen ein ganzes Jahr über Präsenz & Platz im Ort 
 
 
-------------------------------------------------------------- 
  
KONZEPT Nr. 2 
 
 
ZENTRALES THEMA: WASSER für Einheimische & Gäste  
  
Platzgestaltung ohne Pavillon – schöne freie Aussichtsfläche auf die Welt der Leoganger Steinberge 
Pinzgauzäune / Töpfe mit Bäumen und wilden Alpenblumen (a la Asitzparkplatz) 
Liegeflächen / Dorfbrunnen als zentraler Treffpunkt 
 
2.1. Ortsgeschichte / Chronik 
Erwähnung im Jahr 930 als „Liuganga“, als „Ort am Wasserlauf“… 
Erklärung des Ortsnamens / Wichtigkeit des Wassers im Ort 
(Wasserversorgung / Quellenrecihtum / Birnbachloch / Speicherteiche – Schneekanonen, etc.) 
 
2.2. Sommer – Wasser: 
Dorfbrunnen als zentraler Treffpunkt zum Hoagaschten und Verweilen für Einheimische und Gäste 
„Wasserspiele zum Erholen und Inspirieren“ 
-Eine Art Dorfbrunnen zum Baden 
-Dorfbrunnen zum Trinken 
-Eine Art Dorfbrunnen zum Kneipen 
 
Größer gedacht: 
Installation eines Speicherteichs/Löschteichs im Ort - genutzt als Schwimmteich (am Beispiel 
Uttendorf) 
Liegeflächen / Chill-Areas 
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2.3. Winter – Wasser wird zu Eis: 
Wasserbahnen / Teich verwandelt sich in einen Eislaufplatz/bahn + evtl. Eisturm zum Klettern  
 
 
2.4. DENK mal! (Kriegerdenkmal) 
„UNVERGESSEN & DANKBAR“  
Kriegerdenkmal – erweitern mit  Andenken an Persönlichkeiten in Leogang / Ehrenbürger, 
Bürgermeister, Pfarrer, Künstler, Ärzte, etc. 
-> vielleicht eine Art Alpenblumenvielfalt dort ansiedeln & Gedenktafeln an heimischen Bäume 
anbringen etc. 
  
2.5. Erweiterung Schulspielplatz / Errichtung eines wirklichen Pausenhofes/platzes -> Ein 
Wohlfühlplatz für alle - auch für unsere Volksschulkinder (täglich genutzt) 
2.5.1. Bildungsauftrag: Jede Schulklasse könnte an einem Tag pro Woche für die Erhaltung der 
Blumenkisten verantwortlich sein (Blumenkunde, Einsetzen, Pflege: Unkraut, wässern etc.) 
Vielleicht sogar Gemüsekisten/-beete (wo die Kinder selbst Gemüse für die Gesunde Jause 
anpflanzen können; Spaß & Ernte inklusive) 
2.5.2. Sommer kleiner Streichel Zoo  - zur Weihnachtszeit: lebende Grippe (abwechselnde Betreuung 
der Klassen der Hauptschule: Füttern, Ausmisten etc.) 
  
------------------------------------------------------------- 
 
 
Konzept Nr. 3 
 
„Grüne Gemeinde Leogang“ 
 
3.1. Historischer Ortskern - Ort der Stille - Ruhe ausstrahlen – Kraft tanken… 
GRÜNE INSEL mitten im historischen Ortskern: 
-Blick auf die Leoganger Bergwelt 
-Blick auf die Leonhardi Kirche 
- Alpine Pflanzen- & Baumwelt erleben und erklären  
- Baum Haus / Aussichtsplattformen / Fernrohre 
- Liegeflächen / Hängematten rund um den Wasserbrunnen 
- Outdoor „Turnsaal“ - Plattform für Joga Workshops & sonst. Kurse 
 
3.2. Wöchentliche Historische Ortsführung installieren 
 
3.3. Gebäude ehemals Tourismusverband/Jugendtreff: 
Ableger einer Mode-Boutique / Sportgeschäft mit Ebike Verleih / Trachtengeschäft 
 
 
Der KIRCHENWIRT seit 1326 
Gourmetwirtshaus & Historisches Hotel 
 
Geschwister Hans-Jörg Unterrainer & Barbara Kottke 
5771 Leogang Nr.3, Dorfmitte, Salzburgerland, Österreich 
Tel. +43 (0)6583 8216, Fax Dw: -0 
Email: info@k1326.com, www.k1326.com 
  
Follow us on: www.facebook.com/kirchenwirt 
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Von: Barbara Monalisa Kottke Barbara@k1326.com
Betreff: Ideenwerkstatt - Mittlerer Dorfplatz Leogang
Datum: 2. Februar 2020 um 10:59

An: office@nonconform.at
Kopie: Bürgermeister | Gemeinde Leogang bgm.griessner@leogang.at, marco.pointner@saalfelden-leogang.at

Hallo Team Ideenwerksta1, 
anbei dürfen wir unsere Ideen für den Workshop „Ideenwerksta1 – Mi1lerer Dorfplatz
Leogang“ senden. 
Wir freuen uns auf alles Weitere. Viele Grüße, Barbara 

Eingereicht von:
Fam. Unterrainer-Ko1ke – direkte Nachbarn im Dorf &
Betreiber Hotel & Restaurant Kirchenwirt Leogang
---------------------------------------------------
Konzept Nr. 1

GESCHICHTE(N) erlebbar machen…
für Einheimische & Gäste

Platzgestaltung ohne Pavillon – schöne freie Aussichtsfläche auf die Welt der Leoganger
Steinberge
Pinzgauzäune / Töpfe mit Bäumen und wilden Alpenblumen (a la Asitzparkplatz)
Liegeflächen / Dor_runnen zum Wassertrinken und spielen

Au_ereitung folgender Themen:
1.1. Herkun` Name von Leogang und Chronik

1.2. Historischer Ortskern:
Kirche / Erzbischof / Kapellen 
Der denkmalgeschützte Samerstall & historischen Kirchenwirt 
(Handelszentrum / Samerzüge)
Der alte Bäckenwirt – Handels/Gewerkehaus
1.2.1.Wöchentliche Historische Ortsführung installieren
 
1.3. Ski-Geschichte Leogang
1. Skili` / 1. Skischule etc.
Schanteili`  / Schra1enegg / Krallerhof
(Nostalgie Ski Club mit einbringen)

1.4. Badhaus
Sommerfrische in Leogang
 
1.5 Bergwerk & Stollen im Schwarzleotal
Ortsteil Hü1en: Museum, Turmhaus, Kappelle, Hü1wirt
 
1.6. DENK mal! (Kriegerdenkmal)
„UNVERGESSEN & DANKBAR“ 
Kriegerdenkmal – erweitern mit  Andenken an Persönlichkeiten in Leogang / Ehrenbürger,
Bürgermeister, Pfarrer, Künstler, Ärzte, etc.
-> vielleicht eine Art Alpenblumenvielfalt dort ansiedeln & Gedenktafeln an heimischen
Bäume anbringen etc.

1.7. Geschichten:
Die Leoganger Sagen inszenieren – zB zum Vorlesen für Kinder etc.
Jede Sage kombiniert mit einem Spielplatzelement: ZB Müllerfuchs aus Holz zum Kle1ern
(könnten auch Kunstobjekte werden)
Evtl. auch Wandertourennpp zum original Schauplatz.
 
1.8. Wir bringen die Leoganger Steinberge in den Ort
Holz-Aussichtsplaporm – Blick auf die Steinberge (Standort wo jetzt der Pavillon steht)
Glaswand mit Berg-Silhoue1e und Beschreibung der Gipfel & Touren
Fixe Fernrohre
 
1.9. Erweiterung Schulspielplatz / Errichtung eines wirklichen Pausenhofes/platzes -> Ein
Wohlfühlplatz für alle - auch für unsere Volksschulkinder (täglich genutzt)
1.9.1. Bildungsau`rag: Jede Schulklasse könnte an einem Tag pro Woche für die Erhaltung der
Blumenkisten verantwortlich sein (Blumenkunde, Einsetzen, Pflege: Unkraut, wässern etc.)
Vielleicht sogar Gemüsekisten/-beete (wo die Kinder selbst Gemüse für die Gesunde Jause
anpflanzen können; Spaß & Ernte inklusive)
 
1.10. Ehemals Gebäude Jugendtreff
„BRAUCHTUM leben“
-> Raum und Ausstellungsfläche für Leoganger BRAUCHTUM 
Themen wie Krampus, Schuhpla1ler, Nostalgie Verein, etc. könnten hier ein gemeinsames
Stammnschbüro eröffnen
Jeder Verein ein Schaufenster und es werden die gelebten Bräuche vermi1elt und erzählt –
somit haben diese Themen ein ganzes Jahr über Präsenz & Platz im Ort

--------------------------------------------------------------
 
KONZEPT Nr. 2

ZENTRALES THEMA: WASSER für Einheimische & Gäste
 
Platzgestaltung ohne Pavillon – schöne freie Aussichtsfläche auf die Welt der Leoganger
Steinberge
Pinzgauzäune / Töpfe mit Bäumen und wilden Alpenblumen (a la Asitzparkplatz)
Liegeflächen / Dor_runnen als zentraler Treffpunkt

2.1. Ortsgeschichte / Chronik
Erwähnung im Jahr 930 als „Liuganga“, als „Ort am Wasserlauf“…
Erklärung des Ortsnamens / Wichngkeit des Wassers im Ort
(Wasserversorgung / Quellenrecihtum / Birnbachloch / Speicherteiche – Schneekanonen, etc.)

2.2. Sommer – Wasser:
Dor_runnen als zentraler Treffpunkt zum Hoagaschten und Verweilen für Einheimische und
Gäste
„Wasserspiele zum Erholen und Inspirieren“
-Eine Art Dor_runnen zum Baden
-Dor_runnen zum Trinken
-Eine Art Dor_runnen zum Kneipen

Größer gedacht:
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Größer gedacht:
Installanon eines Speicherteichs/Löschteichs im Ort - genutzt als Schwimmteich (am Beispiel
U1endorf)
Liegeflächen / Chill-Areas

2.3. Winter – Wasser wird zu Eis:
Wasserbahnen / Teich verwandelt sich in einen Eislaufplatz/bahn + evtl. Eisturm zum Kle1ern 

2.4. DENK mal! (Kriegerdenkmal)
„UNVERGESSEN & DANKBAR“ 
Kriegerdenkmal – erweitern mit  Andenken an Persönlichkeiten in Leogang / Ehrenbürger,
Bürgermeister, Pfarrer, Künstler, Ärzte, etc.
-> vielleicht eine Art Alpenblumenvielfalt dort ansiedeln & Gedenktafeln an heimischen
Bäume anbringen etc.
 
2.5. Erweiterung Schulspielplatz / Errichtung eines wirklichen Pausenhofes/platzes -> Ein
Wohlfühlplatz für alle - auch für unsere Volksschulkinder (täglich genutzt)
2.5.1. Bildungsau`rag: Jede Schulklasse könnte an einem Tag pro Woche für die Erhaltung der
Blumenkisten verantwortlich sein (Blumenkunde, Einsetzen, Pflege: Unkraut, wässern etc.)
Vielleicht sogar Gemüsekisten/-beete (wo die Kinder selbst Gemüse für die Gesunde Jause
anpflanzen können; Spaß & Ernte inklusive)
2.5.2. Sommer kleiner Streichel Zoo  - zur Weihnachtszeit: lebende Grippe (abwechselnde
Betreuung der Klassen der Hauptschule: Fü1ern, Ausmisten etc.)
 
-------------------------------------------------------------

Konzept Nr. 3

„Grüne Gemeinde Leogang“

3.1. Historischer Ortskern - Ort der Snlle - Ruhe ausstrahlen – Kra` tanken…
GRÜNE INSEL mi1en im historischen Ortskern:
-Blick auf die Leoganger Bergwelt
-Blick auf die Leonhardi Kirche
- Alpine Pflanzen- & Baumwelt erleben und erklären 
- Baum Haus / Aussichtsplapormen / Fernrohre
- Liegeflächen / Hängema1en rund um den Wasserbrunnen
- Outdoor „Turnsaal“ - Plaporm für Joga Workshops & sonst. Kurse

3.2. Wöchentliche Historische Ortsführung installieren

3.3. Gebäude ehemals Tourismusverband/Jugendtreff:
Ableger einer Mode-Bounque / Sportgeschä` mit Ebike Verleih / Trachtengeschä`

Der KIRCHENWIRT seit 1326
Gourmetwirtshaus & Historisches Hotel

Geschwister Hans-Jörg Unterrainer & Barbara Kottke
5771 Leogang Nr.3, Dorfmitte, Salzburgerland, Österreich
Tel. +43 (0)6583 8216, Fax Dw: -0
Email: info@k1326.com, www.k1326.com
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    Moderierte Gruppenarbeit

Moderierte Gruppenarbeit
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    Moderierte Gruppenarbeit

Ideenstammtische (1. Abend)
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Thema Verkehrsberuhigung
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Thema Umgang mit dem Kriegerdenkmal
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Thema Gestaltung am Mittleren Dorfplatz
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Thema Nutzungen und Frequenz im Ortskern
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Abschlussrunde
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    Moderierte Gruppenarbeit

Ideen auf dem Prüfstand (2. Abend)
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Vorstellungsrunde
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Tisch 2: Nutzungen am Mittleren Dorfplatz
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Tisch 1: Kriegerdenkmal neu gedacht
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Tisch 3: Wie viel Bühne brauchen wir?
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Abschlussrunde
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Schulklassen
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    Schulklassen

Schulwege und Orte, wo man sich aufhält

76



    Schulklassen 77



    Schulklassen 78



    Ideenforum

Ideenforum
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    Ideenforum

 6. Februar 2020 um 12:00

– Belebung des Dorfplatzes durch parkähnliche Gestal-
tung mit Infrastruktur für Veranstaltungen schaffen (Gast-
ronomievorrichtungen, Überdachung/Windschutz,…)
Veranstaltungen für Gäste und Einheimische, wie die 
Tonspuren oder Theater sollen auch im Dorf stattfinden.
nette Sitzmöglichkeiten und eventuell ein nettes Café 
oder eine Eisdiele.
Einkaufsmöglichkeiten (Kleidung, Schuhe, Schmuck, 
Besonderheiten) wären wichtig!

– Kriegerdenkmal zum Friedhof oder Kirche verlegen! 
Dort wo es jetzt steht braucht es extrem viel Platz und 
außerdem kommen nicht viele Leute dort hin, weil es 
unter anderem nicht barrierefrei ist. Wäre es am Friedhof 
oder bei der Kirche kämen viel öfter Leute vorbei, weil 
sich dort generell mehr Menschen aufhalten und der 
Zusammenhang auch besser passen würde. Diese Zeiten 
dürfen auf jeden Fall nicht vergessen werden.

– Parksituation rund um Volksschule/Apotheke verbes-
sern – durch Tiefgarage unterhalb der Volksschule in den 
Hang hinein – so wird gleichzeitig eine ebene Fläche vor 
der Volksschule geschaffen, die auch gut genutzt werden 
kann.

5. Februar 2020 um 12:45

Der mittlere Dorfplatz („Schulhausplatz“) ist ein wunder-
schöner Platz, eingerahmt von Schule, Kirche, dem obe-
ren und unteren Ortsteil. Damit er ein Platz zum Wohlfüh-
len wird und zum Verweilen einlädt, müsste er parkähnlich 
gestaltet werden. Bepflanzung, natürliche Beschattung, 
Sitzgelegenheiten, ev. eine kleine Wasserfläche oder ein 
Brunnen. Der Platz kann auch ein interessanter und infor-
mativer Platz werden. Zum Beispiel durch einige wetter-
feste Schautafeln bzw. Schaukästen, wo kleine Ausstel-
lungen gezeigt werden können. Beispielsweise eine 
Fotoausstellung zum Thema „Leogang in alten Ansichten“, 
mit der „geschichtlichen Entwicklung“ Leogangs. Sicher-
lich sowohl für Besucher, als auch für Einheimische inter-
essant. Das heißt für mich, die Hauptsache wird sein, den 
Platz gefällig für den Alltag zu gestalten.

Darüber hinaus soll der Platz auch für (kleinere) Veran-
staltungen genutzt werden können. Hier fallen mir Kon-
zerte ein. Konzerte unserer Musikkapelle, aber auch ande-
re, gemeinsam mit den „Tonspuren“ oder dem 
„Jazzfestival“. Generell bieten sich kulturelle Veranstaltun-
gen (Theater, etc.) an.

Der Abriss des nicht mehr zeitgemäßen Pavillons wird 
sich nicht vermeiden lassen. Ein neues, modernes und 
funktionelles Bauwerk soll an der Stelle des derzeitigen 
„Kriegerdenkmals“ entstehen. Dieses sollte auch unter-
kellert werden (aber nur dieses und nicht der gesamte 
Platz), um Infrastruktur für Vereine und Betriebe für Aus-
schank und kleinere Speisen zu ermöglichen. Anstelle 
des Kriegerdenkmals könnte eine Art Mahnmal, wenn 
möglich auch auf dem Schulhausplatz, entstehen. Jedoch 
wesentlich kleiner als das bisherige Denkmal. Ein Mahn-
mal, dass die schlimmen Kriegszeiten und deren verhee-
rende Auswirkungen nicht vergessen lässt. Vielleicht von 
einem Künstler gestaltet und kurze Informationen zum 
Nachlesen, z.B. welche Auswirkungen die beiden Kriege 
speziell auf unseren Ort hatten, beinhaltet.
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3. Februar 2020 um 18:50

Bürgerbeteiligung für diesen „sensiblen“ Platz finde ich 
sehr gut – hoffentlich machen viele mit, auch Vereine usw.

Tiefgarage mit 2 Etagen ist sicher erforderlich. Tiefgarage 
auch unter Volksschulvorplatz; Beschickung für Veranstal-
tungen über Tiefgarage mit Aufzug. Lagerräumlichkeiten 
für Tische, Bänke, Schirme und die bereits vorhandene 
Vereinsausstattung; Fahrflächen für Transportwagen am 
Platz, Grünflächen (benutz- und begehbar bei Veranstal-
tungen (Beispiel Kals am Großglockner), transportable 
Blumenkästen etc.; 

Überdachungsmöglichkeit welche eventuell „versenkbar“ 
und somit mit wenig Aufwand aufgebaut werden kann. 
Musik- und Lautsprecheranlage, individuelle Beleuch-
tungsmöglichkeiten; Freiluftkino, Videoshows, Vorträ-
ge………

Die „Gelbbereiche“ lt. Ausschreibung der Ideenwerkstatt 
sollten auf den ganzen Dorfbereich ausgeweitet werden 
– Begegnungszonen etc. wie Vorschlag von Alfred Rohr-
moser; Kinderspielplätze wichtigst;

Vorrangig sollte daran gedacht werden, den Aufenthalt im 
„Dorf“, einladend, interessant, spannend und funktionell 

gestalten zu können!

Am schönsten wäre es, wenn es irgendwann einmal heißt 
– „Gemma Dorf schauen“!

Kriegerdenkmal könnte im Friedhofsbereich gut und 
würdig gestaltet werden.

2. Februar 2020 um 18:03

Die Parkplatz und allgemeine Verkehrssituation im Be-
reich Fürstauer – Raika – Volksschule gehört verbessert 
(Tiefgarage unterm Dorfplatz!)

Der Dorfplatz inkl. Kriegerdenkmal sollte in einen Mehr-
zweckbau mit neuem Pavillon umgebaut werden. Wir 
schließen uns der Meinung von Alfred Rohrmoser an. 
Kultur- und Musikveranstaltungen ähnlich wie Tonspuren, 
Jazzfestival etc. könnten auch hier stattfinden. Mehr Ge-
schäfte und Einkaufsmöglichkeiten im Zentrum wären 
wichtig.

Eine Idee, um den Ort mehr zusammenzuschließen wäre 
ein Spielewanderweg mit Erlebnisstationen im Tal von 
Hütten bis zum Dorfplatz. Es fehlt überhaupt im Ort ein 
moderner großer Spielplatz!

21. Januar 2020 um 20:56

Eine wichtige Fragestellung ist in diesem Zusammenhang 
die zunehmends verschärfte Parkplatzsituation. Anzuden-
ken wäre ob technisch und finanziell machbar eine Tief-
garage in diesem Bereich möglich wäre.

Am Schulhausplatz selbst sollte das Kriegerdenkmal 
überdenkt werden, sprich verlegt werden damit hier zu-
sätzlich Platz wäre.

Das neue Pavillion sollte ein Mehrzweckbau sein, wo 
gleich eine Vorrichtung für Ausschank bei Veranstaltun-
gen vorhanden ist.

Anzudenken ist ob man sogar eine kleine Küche/Gastro 
mitbaut und verpachtet sodaß zum Beispiel im Sommer 
eine kleine Gastro mit Sitzen im freien vorhanden wäre 
um den Platz zu beleben. Auch ein Shop könnte für Bele-
bung sorgen.
Ein kleiner Bauerngarten mit Sitzbänken und plätschern-
dem Wasser könnte ebenfalls zum Verweilen einladen.
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